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01 Alice wird bereits auf der ersten Seite des Romans erwähnt und beschrieben als 
„pensionierte Labortechnikerin in einem frühen Stadium von Demenz“. Wie lange hat es beim 
Lesen gedauert, bis sie realisierten, dass sie eine der Hauptcharaktere ist? Welche Hinweise 
darauf gab es?

02 Was haben Sie über Alice gelernt? Was für ein Mensch war sie? „Da oben ... bin ich 
einfach nur eine kleine alte Dame, aber hier unten im Schwimmbad bin ich ich selbst.“ Was, 
glauben Sie, meint Alice damit?

03 Alices Tochter beschreibt das Leben ihrer Mutter, indem sie die Dinge, die sie  vergisst 
denen gegenüber stellt, an die sie sich noch erinnert. Wie geht die Autorin mit dem Thema 
Erinnerung um?

04 Welche Erinnerungen werden Mann und Tochter von Alice bleiben? Welche Erinnerungen 
haben Sie von verstorbenen engen Angehörigen oder Freunden? An was sollen sich die 
Menschen erinnern, wenn sie später an Sie denken? 

05 Für Ehemann und Tochter war es ein zweimaliger Abschied von der Ehefrau und Mutter 
- beim Umzug in das Pflegeheim und beim Tod. Wie gingen beide damit um? Welche 
Unterschiede gab es bei den Abschieden?

06 Demenz verändert oft die Persönlichkeit eines Menschen und lässt ihn langsam 
verschwinden. Haben Sie in Ihrer Familie oder Bekanntenkreis Erfahrungen mit der Krankheit? 
Wenn ja, welche?

07 Welche Rolle spielen das Schwimmbad und das Schwimmen im Roman? Für Alice, aber 
auch für die anderen Mitglieder im Verein? Mit welchen der zahlreichen Gründe für das 
Schwimmen könnten Sie sich am ehesten identifizieren?

08 Im Schwimmbad erscheint ein Riss. Könnten er und die unterschiedlichen Reaktionen der 
Schwimmer darauf eine Metapher für die Demenzerkrankung von Alice sein? Inwiefern? Wie 
hätten Sie auf den Riss reagiert?

Julie Otsuka veröffentlicht nur alle 10 
Jahre ein Buch. Dies ist ihr dritter, er-
neut ein dünner, Roman, denn kei-
nes ihrer Bücher umfasst mehr als 
200 Seiten. Während sich ihre bis-
herigen Romane historischen The-
men widmeten, geht es in ihrem 
neuen Werk um ein aktuelles The-
ma - die Demenz einer Mutter und 
den Versuch der Tochter, die Erin-
nerungen an sie zu bewahren. Un-
gewöhnlich ist die Nutzung der Be-
schreibung von Schwimmen und 
einem Schwimmbad als Metapher 
für das zunehmende Vergessen der 
Mutter. Wie ihre bisherigen Wer-
ke zeichnet sich Otsukas Roman er-
neut durch einen ungewöhnlichen 
Schreibstil aus.

Julie Otsuka wurde 1962 in den 
USA geboren. Ihre Eltern sind ja-
panischer Herkunft. Sie studier-
te zunächst Kunst und arbeitete als 
Malerin; später wechselte sie und 
studierte Kreatives Schreiben. 2002 
veröffentlichte sie ihr literarisches De-
büt. Ihr zweiter Roman ‚Wovon wir 
träumten‘, wurde ein internationa-
ler Erfolg und mehrfach ausgezeich-
net. Otsuka, die von sich sagt, dass 
sie sehr langsam arbeitet, wohnt in 
New York City und schreibt jeden 
Nachmittag in einem Café.
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09 Als die Mitteilung zur Schließung des Schwimmbads kam, waren die Reaktionen der 
Schwimmer ebenso vielfältig. Diese zeigen das Spektrum menschlicher Reaktionen zu 
endgültigen Ereignissen. Sammeln Sie Beispiele und diskutieren Sie, mit welcher Reaktion Sie 
sich am ehesten identifizieren können. Warum?

10 Wie gefiel Ihnen der ungewöhnliche Schreibstil des Buches (unterschiedliche Perspektiven, 
Kursivssätze, kurze Sätze)? Was sind, Ihrer Meinung nach, Vor- bzw. Nachteile dieses Stils?

11 Durch den Roman ziehen sich Aufzählungen, die fast wie Listen wirken. Welchen Einfluss 
hatte das auf Ihre Leseerfahrung? 

12 Otsuka schreibt sporadisch einzelne Worte oder Sätze in Kursivschrift. Welche sind das; 
können Sie ein Muster erkennen? Was bezweckt die Autorin mit diesem Stilmittel?

13 Demenz ist kein heiteres Thema und dennoch gelingt es Otsuka immer wieder die 
Geschichte mit einem subtilen Witz zu erzählen. Ein Beispiel dafür ist die Beschreibung der 
Gründe für das Verschwinden des Risses auf Seite 51. Finden Sie weitere Beispiele? Welchen 
Einfluss hat Humor auf Ihre Leseerfahrung?

14 Das Buch ist ungewöhnlich. Würden Sie es weiterempfehlen und wenn ja, wem? Was soll 
die Person daraus ‚mitnehmen‘?

15 Julie Otsuka hat zwei weitere Romane geschrieben. Haben Sie einen davon gelesen? Wie 
vergleichen Sie diese inhaltlich und vom Stil mit diesem Roman.

16 Mare, der Name des Verlags, in dem das Buch erschienen ist, ist Programm - der 
thematische Schwerpunkt liegt auf Büchern, die mit dem Meer zu tun haben. Wie gefällt Ihnen 
diese Fokussierung? Welche anderen Romane kennen Sie, die mit Meer oder Wasser zu tun 
haben?
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